
Vom bıs Junı fand el ARAGtgaSs (Venezuela) das„daß Gott die Menschen unertüllbare Normen bindet“ (Text
„National Catholic Reporter”, 69) Nach seinen Er- Interamerikanische Bischofstreffen Insgesamt 40

fahrungen als Priester vermöchten uch gläubige und groß- Teilnehmer, das Präsidium des Lateinamerikanischen Bischots-
(CELAM), einzelne Vertreter nationaler Bischotskonte-herzige Eheleute die SITCN SC Lehre der Enzyklika (Abschnitt

11) ıcht erfüllen, da{fß jeder heliche Akt auf die Weitergabe FENZEN und die Repräsentanten des US-amerikanischen Episko-
des Lebens zugeordnet seın musse. Dıie Bischofskonterenz der Pats berieten ber Probleme kirchlicher Zusammenarbeıit 7 W1-

schen Süd- un! Nordamerika (Noticıas Aliadas, 69) DıieUSA habe WAar zugestanden, da inan einem gegensatzZ-
lıchen Standpunkt gelangen könne. Eınen Passus 1n iıhrer Ver- Richtlinien der Bischofsversammlung VO'  - Medellin (vgl
haltensregel für Dissıdenten könne jedoch ıcht nachvoll- 2 9 491) als Basıs für die Erneuerung Lateinamerikas stellten

den ersten Tagungspunkt. Problemgeladener die beidenzıiehen: „Nichtübereinstimmung ann 1U 1n einer Weıse ZU)

Ausdruck gebracht werden, die das Gewissen der anderen übrigen. Dıie lateinamerikanischen Bischöte torderten die Katho-
Gläubigen nıcht verwiırrt.“ Shannon erklärte sıch bereıit, die liken Nordamerikas auf,; iıhren Einflufß einse1t1ge poli-

tische un: wirtschaftlıche Interessen und für internationaleKonsequenzen auf sıch nehmen, und bat den apst Rat
Uun! baldiıge ntwort. Wıe News Servıce berichtet (1 Gerechtigkeit geltend machen. Lateinamerika se1 „eIn Vulkan
69) hat der Papst durch das Staatssekretariat diesen Brief kurz VOL dem Ausbruch“, un die Kirche werde durch diesen
beantworten lassen. Am 23 11 68 bot Shannon Erzbischot Ausbruch 1n ıhrer Exıistenz bedroht, hieß iın einer Vorlage

der venezolanıschen Kommissıon Iustıitia DPax (vglBınz den Rücktritt Er habe 1es 5d1NzZ freiwillig un: hne
jedes Drängen se1ıtens seiner Vorgesetzten z  9 betonte Shan- News Serviıce, un: 69) Dıie „Allianz für den Fort-
19(0)  3 („National Catholic Reporter”, 18 69) untıius schritt“ wird darın analysiert, miıt dem Ergebnıis, daß die

Raimondı habe iıhm ann mehrere Posıiıtionen 1m Ausland Hilfeleistung bislang NUr ZUr Bereicherung der Geber geführt
angeboten. Da Inan ıhm ber 1Ur eınen bezahlten Wohnsıtz habe Ebenso heikel WL der dritte Punkt personelle Hıiılfe für
außerhalb der USA anbieten, ber keine pastorale Verantwor- die Kirche Lateinamerikas (vgl Zul 166) Beide Seiten
Lung übertragen wollte, habe schlief{fßlich abgelehnt (NC News gyaben sıch optimistisch. Von den 5500 US-amerikanischen
Servıce, GL 69) Bischof Shannon hatte sıch durch seın Geistlichen und Laıen 1M jenste der Kirche Mittel- und Süd-
ngagement für die Gleichberechtigung der Farbigen un!: amerikas leisteten die meılsten vorbildliche Arbeiıt. Nur 1n

ein1ıgen wenıigen Fällen se]len „koloniale“ Mentalıität un: „ober-den Vietnamkrieg bereits mehrtach exponıert. Shannon hat 1n -
7zwischen wıederum eine Lehrtätigkeit übernommen, un! ‚WarTr £flächlicher“ Eınsatz beklagen. Beschlossen wurde eiıne re1-

St John’s College ın Santa Fe Er erklärte, wolle keıine stufige Ausbildung für alle Z Eınsatz 1n Lateinamerika
bestimmten kirchlichen Kräfte sprachliche un! allgemeınProtestbewegung antühren: 99.  1€ Kiırche 1St meıne Mutter und

meıne geistige Heımat.“ Gegen seinen Wunsch haben sıch Pro- kulturelle Ausbildung 1n Washington; Einübung 1ın die pa-
testmärsche ZU) Zweck seiner Wiedereinsetzung konstitulert storalen Probleme Lateinamerikas einem Institut ın Mexico

City, das gegenwärt1ig errichtet wird (wohl auch als Ersatz türNews Service, IL 69) urch Unterschriftensammlun-
SCH un Zeitungsinserate wiırd  f gegenwärt1g gefordert, Shan- verstehen, vgl Z 115)5 Kurse 1ın eiınem
11071 eine „verantwortungsvolle“ Stellung 1ın der US-amerika- Ausbildungszentrum des Einsatzlandes ZUI Integration 1n Ort-
nıschen Hierarchie übertragen. lıche Verhältnisse un: Bevölkerung (Noticıas Aliadas, 14  ON 69)

Bucher
Die Funktion der Theologie in Kirche und Gesellschatt. hor daran erinnert, daß die Theologie Glauben erfordert un
Herausgegeben VO Paul Neuenzeıt. Kösel-Verlag, München Z Glauben führen soll,; und Z.U) Schutz eines echten

Pluralismus die Vorherrschaft eıiner einz1ıgen „progressiven”1969 408 Seıten, Lw Paperback 19.80
„Beiträge eıner notwendıgen Diskussion“ der Her- Schule Universitäten, Verlagen und Massenmedien einge-
ausgeber diese kontrastfreudige Mischung VO  } disparaten schränkt sehen möchte, auch wenn die Vorherrschaft ber-

treibt un!‘ sıch Difierenzierungen erSpart. Andere StimmenStandpunkten und beklagt CD, daß sich die Vertreter der mi1tt-
w 1e die VO  3 Bolewskı un Fischer-Barniıkol sınd vollerleren Rıchtung haben Immerhin 1St gelungen, für

die tatsächlich notwendige Diskussion 25 typische Sprecher AUS Resignatıon ber die Leichenstarre den Fakultäten un:
dem evangelischen w1e AUS dem katholischen Lager CIl- liebäugeln miıt einem Ausbruch 1n treıe Akademıien. Dem
zustellen, 1n alphabetischer Reihenfolge, beginnend MI1t dem evangelischen Autor Geißer wurde die kritische Deutung
evangelischen Therapeuthen Affemann, der VON der Tiefen- der Sendung Papst Pauls Nal aufgetragen, und hat mıt

psychologie un!: Psychopharmakologie eine Auflösung des Respekt geESaART den heiklen Auftrag exakt un: würdig —

füllt. Die Kirche wird VO  $ diesen die Breıite un WirklichkeıitScheinglaubens der Christen9 bıs der Katakomben-
Jeremiade des gyreisen Malers Seewald, dem die moderne der theologischen Diskussion repräsentierenden Beiträgen
gesellschaftskritische Theologıe eın Ärgernıis 1St. Dazwischen Nutzen zıehen, ber die letztlich gygemeınte Gesellschaft, deren

Aufmerksamkeıt iINd  - durch die Heranziehung VOon Hork-findet INa Namen der Avantgarde: Blank MI1t seinen The-
sen Tradition und Lehramt, Böckle, der aufgrund heimer interessieren hoflt, wird z1emlich unberührt bleiben
biblischer Hermeneutik 1n Fragen der Sexualmoral VO Lehr- der mi1t der Treffsicherheit des Feindes SdasCc da lebt noch eın

Rest klerikaler Herrschsucht, Ww1e der „Spiegel“ 1n seiner Titel-am  = HUE noch die besseren Argumente5 biıs (JreLi-
nacher un: Halbfas, der seine revidierte Posıtion einer eben geschichte ZUTLE „Bedrängnis des Papstes“” (28 69) urteilte.
noch „kirchlichen Theologie“ nach Publik“ (% 69) wieder Wıe auch immer, die Diskussion mu{fß durchgeführt werden. Es

1STt eın Verdienst, da{ß die Herausgeber Aazu helten. ber dasZur radikalen Vorordnung der freien Wissenschaft VOLI das
Lehramt zurücknıimmt. Seine Linıe der Kritik der Verleug- Ergebnis könnte anders ausfallen, als die Theologen sıch
Nung der Wirklichkeit durch das Lehramt wiırd VO' Matus- denken.
sek AaUus der Sıcht des Psychologen noch verschärft, da{fß
Schoonenbergs „Theologie als kritische Prophetie“ demgegen- ILHELM BITTITER (Hrsg.), Verbrechen Schuld der
ber milde un: welise wiırkt. Dıie Beıträge der protestantischen Schicksal? Zur Retorm des Stratwesens. Ernst Klett Verlag,
AÄutoren wattieren gleichsam die hochexplosive Mischung, VOIN Stuttgart 60 265 Seıten, 1850

In seınem Geleitwort dem als Tagungsbericht der Stutt-Gollwitzers Beıtrag 99.  AI Revolution des Reiches Gottes
und die Gesellschaft“ einmal abgesehen. Es 1St tast eine Wohl- garter Gemeinschaft WANZT und Seelsorger“ herausgegebenen
tat, wenn der allzu konservatıve May 1n diesem Werk betont der damalige Bundesjustizminister Heinemann
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